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Manege frei!
Plärrergelände Vom 29. Oktober bis 8. November gastiert der Circus Carl Busch

VON LILO MURR

Er nennt sich Deutscher National-
circus Carl Busch und kann auf eine
lange Geschichte zurückblicken.
Gegründet wurde er 1891 in Nürn-
berg von einem Mann, der als Ge-
wichtheber auf Jahrmärkten begon-
nen hatte. Das ist lange her, ab Don-
nerstag zeigt die aktuelle Truppe auf
dem Plärrergelände ein modernes
Programm, wie man es inzwischen
im Zirkus erwartet.

Zu sehen sind unter anderem edle
Araberpferde, mit denen Natascha
Wille-Busch eine Freiheitsdressur
zeigt. Dabei ist auch Sharon Berou-
sek, die mit Keulen in der Manege
virtuos jongliert. Damit der Spaß
beim Publikum nicht zu kurz
kommt, sorgen die zwei Clowns von
Les Goty aus Spanien für lachende
Gesichter.

Auch Dickhäuter, nämlich die
afrikanischen Elefantendamen Carla

und Maschibi, absolvieren einen
Auftritt, ebenso Kamele und Dro-
medare, die Manuel Frank dressiert
hat. Er wurde übrigens von dem be-
rühmten Louis Knie ausgebildet.
Damit nicht genug. Im Stile eines
spanischen Matadors „tanzt“ Erik
Niemann auf dem Seil, zum Finale
sogar mit einem Rückwärtssalto.

Zirkusvorstellungen ohne moder-
ne Lichttechnik sind nicht mehr
vorstellbar, ebenso das Liveorches-
ter. All das gibt es in dem blau-wei-
ßen Zeltpalast mit 1500 Plätzen.

O Vorstellungen Premiere ist am Don-
nerstag, 29. Oktober, um 15.30 Uhr,
die letzte Vorstellung am Sonntag, 8. No-
vember, um 15 Uhr. Gespielt wird sonst
täglich um 15.30 und 20 Uhr, am Sonn-
tag, 1. November, um 15.30 und 18
Uhr sowie am Sonntag, 8. November, um
11 und 15 Uhr. Karten gibt es beim AZ-
Kartenservice ab 29. Oktober an den Zir-
kuskassen auf dem Plärrergelände.

Im Circus Carl Busch ist unter anderem eine Pferdedressur zu sehen. Premiere ist am

Donnerstag. Foto: Circus Carl Busch

Zoo-Gastronom
geehrt

Neben seinem Beruf als Gastronom
im Augsburger Zoo setzt sich Klaus
Schwenk mit seiner Initiative „Pro-
Kapsogo“ für den Bau von Schulen
im kenianischen Kapsogo ein. Seit
Beginn des Projekts im Jahr 2008
sind in der von Armut gezeichneten
Region mithilfe von Spenden bis
heute zwei Schulen neu gebaut wor-
den.

Darüber hinaus unterstützt „Pro-
Kapsogo“ die afrikanische Region
mit Warenlieferungen, der Wasser-
versorgung und engagiert sich vor
Ort für Jugendliche in Sport- und
Fußballvereinen.

Jetzt wurde er vom Cash&Carry-
Markt Metro ausgezeichnet: Zum
zweiten Mal hatte die Kette
deutschlandweit unabhängige Un-
ternehmer und Vereine aufgerufen,
ihre persönliche Geschichte zu er-
zählen. 122 Bewerbungen gingen
ein. Schwenk erhielt den mit 3000
Euro dotierten zweiten Platz und
wurde bei einem Galabend in Düs-
seldorf geehrt. (AZ)

Augsburg kompakt

KLEIDUNG

Mode-Flohmarkt im
Kongress am Park
Der Fashion-Flohmarkt findet am
Samstag, 31. Oktober, statt. Von
Designer- bis Jugendmode und Ac-
cessoires bieten ausgewählte Aus-
steller ihre Kleidung an. Die Veran-
staltung ist im Kongress am Park.
Der Eintritt kostet 2,50 Euro. (froo)

VORTRAG

Was heißt „sicheres
Herkunftsland“?
Tür an Tür spricht am Sonntag, 25.
Oktober, ab 11 Uhr über das The-
ma „Flüchtlinge vom ‚Westbalkan’:
Was ist sicher am sicheren Her-
kunftsland?“ ein. Referent ist Ste-
phan Dünnwald, Mitarbeiter des
Bayerischen Flüchtlingsrats und
Mitglied im Labor für kritische
Migrations- und Grenzregimefor-
schung an der Uni Göttingen. Ort:
„Café Tür an Tür“, Wertachstr. 29.
Der Eintritt ist frei. (AZ)

Vererben Sie
Zukunft

Mit Ihrem Testament können
Sie weit über Ihr Leben hinaus
schwerstkranken Kindern in
unserer Region helfen.

Gerne informieren wir Sie über
den Bunten Kreis und beraten
zu Testament und Nachlass.
Der Bunte Kreis ist von der
Erbschaftssteuer befreit, Ihr
Nachlass kommt so zu 100%
den betreuten Familien zugute.

Ihr Ansprechpartner:
Horst Erhardt
0821/400-4913

Spendenkonto:
DE64720101010000046466
Kreissparkasse Augsburg

www.bunter-kreis.de

Tag & Nacht

440750Neusässer Str. 12
86156 Augsburg

• Soforthilfe im Trauerfall
• Vorsorgeberatung

Wir bedanken uns von ganzem Herzen
Es ist schwer, einen geliebten Mensch zu verlieren.
Aber es tut gut zu erfahren, wie viel Anerkennung ihm entgegen
gebracht wurde.

Franz Seitz
* 30. 4. 1949 † 11. 10. 2015

Unser besonderer Dank gilt:

Herrn Dekan Werner Dippel, Herrn Pater Ivan Cilic, Herrn Diakon
Leonhard Bernhard für die einfühlsame Gestaltung der Trauerfeier

der Messnerin, den Ministranten, dem Kirchenchor und dem
Bläserquartett

den Fahnenabordnungen des Soldaten- und Kameradenvereins
und der Freiwilligen Feuerwehr Heretsried

der Geschäftsleitung und den ehemaligen Kollegen der Firma
Enve-Print

dem Aufsichtsrat VR-Bank HG

Frau Marlies Bernhard für die liebevolle Unterstützung

allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, Bekannten und
Rosenkranzbetern.

Heretsried, den 24. Oktober 2015
I n  L i e b e :
Rita, Wolfgang und Christian mit Familien

Was Du für uns gewesen, das wissen wir allein.
Hab’ Dank für Deine Liebe, Du wirst uns unvergessen sein.

Bernadette Kötterle
geb. Dörle

* 14. 10. 1935 † 10. 10. 2015

Wir danken allen,
die sich in der Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf so vielfältige
und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Margit Schneck
Hubert, Karl und Martin Kötterle

Herzlichen Dank
sagen wir allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die unseren lieben
Verstorbenen

Rudolf Knoll
so zahlreich auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Besonders danken wir:
Herrn Pfarrer Nößner, der Organistin Frau Fendt, der Mesnerin und den Minis-
tranten sowie allen die zur würdevollen Gestaltung der Trauerfeier beigetragen
haben.
Für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben, für einen Händedruck,
wenn Worte fehlten, für Blumen, Kränze und Zuwendungen. Den zahlreichen
Rosenkranzbetern. Dem Markt Fischach, der Fahnenabordnung FFW Reitenbuch
und Veteranenverein Aretsried, sowie den Aretsrieder Musikanten.
Dem Hausarzt Dr. Kosok, der Pflegestation Schwabmünchen.
Allen, die meinen lieben Mann auf seinem letzten Weg begleitet haben.
Dem Bestattungsdienst Pius Bestattungen.

Reitenbuch, den 24. Oktober 2015 I n  l i e b e vo l l e r  E r i n n e r u n g :
Marianne Knoll mit Angehörigen

Herzlichen Dank

sagen wir

- allen, die unsere liebe Claudia auf ihrem letzten Weg
begleiteten, sie durch Spenden ehrten und uns ihre
Anteilnahme durch Wort und Schrift zum Ausdruck brachten

- der Evangelischen Kirchengemeinde Kissing mit Pfarrer
Schubert für die würdevolle Gestaltung des Trauergottes-
dienstes

für die bewegenden Ansprachen und tröstenden Worte

- der Gemeinde Kissing mit 1. Bürgermeister Manfred Wolf

- dem Bayerischen Kanuverband mit Präsident Oliver Bungers

- dem Deutschen Kanuverband mit Präsident Thomas Konietzko

- den Kanuschwaben Augsburg mit 1. Vorsitzenden Horst
Woppowa

I n  L i e b e :

Helmut Bär mit Anneliese
Fabian Bär mit Manuela und Lena
Sideris Tasiadis
Tobias und Nicole Mayer
Markus Mayer mit Melanie

Claudia Bär
* 9. 4. 1980 † 28. 9. 2015

Kissing/Schwabmünchen,
im Oktober 2015

Danksagung

Heinrich Kranz
* 10. April 1933 † 10. Oktober 2015

Herzlichen Dank sagen wir den Verwandten und Bekannten, den
Vereinen, unseren Nachbarn und Freunden und allen, die gemeinsam
mit uns Abschied nahmen. Die vielfältigen Zeichen des Mitgefühls
haben uns Trost und Kraft gegeben.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pater Joseph für die einfühlsamen
Abschiedsworte und der Fleischer-Innung Augsburg mit Sänger-
runde für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot, der ist nur fern;
tot ist nur, wer vergessen wird.

Stadtbergen/Deuringen
Oktober 2015

I n  L i e b e  u n d  D a n k b a r ke i t :
Charlotte Kranz
im Namen aller Angehörigen

Das Unfassbare zu ertragen ist schwer,
aber in dieser Trauer nicht allein sein
und soviel Anteilnahme zu empfangen, gab uns Kraft.

Danke
für die stumme Umarmung;
für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben;
für einen Händedruck, wenn Worte fehlten;
für alle Zeichen der Verbundenheit und Freundschaft;
für Blumengrüße und Spenden;
für das ehrenvolle Geleit unserer lieben Mutter

Elsbeth Rölle
auf ihrem letzten Weg zur ewigen Ruhe.
Unser besonderer Dank gilt Pastor Paul Reichenbach
für die Gestaltung und Elena und Corijn für die
musikalische Begleitung der Trauerfeier.

Stettenhofen, den 24. Oktober 2015 I h re  T ö c h t e r :
Christel, Ursel und Monika


